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Beitrittserklärung
(Jahresbeitrag 17,33 l ; Firmen 173,33 l)

Name:

Straße:

Ort:

(Datum + Unterschrift)

Vorstandsvorsitzender: Christian Konrad
1. Bürgermeister der Stadt Leipheim

1. Stellvertreter: Leonhard Keller,
Präsident des Bayerischen
Bauernverbandes Schwaben

2. Stellvertreter: Reimut Kayser, 2. Kreisvorsitzender
Bund Naturschutz Dillingen

Geschäftsführer: Dr. Ulrich Mäck, Diplom-Biologe

Geschäftsstelle:
Radstr. 7a, 89340 Leipheim-Riedheim
Tel.: 08221/ 74 41 · Fax: 08221/ 74 04
Internet: www.arge-donaumoos.de
E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Spendenkonto:   240 015 305
Sparkasse Günzburg-Krumbach (BLZ 720 518 40)
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Infobrief der „Arbeitsgemeinschaft Schwäbisches Donaumoos e.V.“

Vogelstimmen-Exkursion in den Auwald
in Zusammenarbeit mit den vhs Günzburg und Gundelfingen
Sonntag, 20. April 2008, 08:00 Uhr
Treffpunkt: Wotanseiche bei Gundelfingen

Der Biber – ein aktiver Landschaftsgestalter
Exkursion in Zusammenarbeit mit den vhs Günzburg und Gundelfingen
Samstag, 12. April 2008, 14:00 bis 16:00 Uhr
Treffpunkt: Mooswaldseen Günzburg, Schranke bei Fa. Fetzer

Vogelstimmen-Exkursion ins Gundelfinger Moos
in Zusammenarbeit mit den vhs Günzburg und Gundelfingen
Sonntag, 04. Mai 2008, 08:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Birkenried an der B 16 zwischen Günzburg u. Dillingen

Anmeldung bei der ARGE Donaumoos, Tel.: 08221/74 41 oder
per E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Veranstaltungsvorschau der ARGE Donaumoos

Eröffnung der Sonderausstellung „Wasser” im mooseum
Sonntag, 04. Mai 2008 im „mooseum-Forum Schwäbisches Donautal”,
Schloßstraße 7, 89341 Bächingen
Das mooseum ist jeden Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstalter: mooseum mit Partnern

Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: Themenwoche „ganz schön zünftig“:
Waschtag wie zu Großmutters Zeiten
Dienstag, den 06. Mai 2008 von 10:00 bis 16:00 Uhr
Veranstalter: Förderverein mooseum - Forum Schwäbisches Donautal e.V.

Vogelkundlicher Abendspaziergang zum LIFE-Naturprojekt Schwäbisches Donautal
(zwischen Seehof und Neuhof)
Freitag, 09. Mai 2008, Beginn: 18:00 Uhr
Treffpunkt: Biergarten Neuhof, Gundelfingen; ohne Anmeldung
Veranstalter: Life-Natur-Projekt

ARGE Donaumoos auf der Landesgartenschau Neu-Ulm

Bewirtschaftungsverträge neu aufgelegt

Aktuelles von der Nauleitung



Am 25. April öffnet die Lan-
desgartenschau 2008 ihre
Pforten in Neu-Ulm. Auch
die ARGE Donaumoos wird
an verschiedenen Tagen

Grünlandnutzung

Der Kiebitz gehört neben
Grossem Brachvogel, Bekas-
sine, Braunkehlchen u.a.
zur Gruppe der Wiesenbrü-
ter. Er verbringt die Winter
in Afrika und kommt mit
dem Frühling in seine Brut-
gebiete in unserer Heimat
zurück. Dieses Jahr wurden

die ersten Schwärme bereits
Ende Januar gesichtet. Von
den vielen tausend Kiebit-
zen, die das Schwäbische
Donaumoos während des
Vogelzuges als Rastgebiet
zum „Auftanken” nutzen,
blieben in den letzten Jahren
aber nurmehr gut hundert
als Brutpaare bei uns. Nur
wenigen gelingt es, Junge
aufzuziehen.

Wegen des Rückgangs ex-
tensiv genutzter Wiesen und
großflächiger Feuchtgebiete
finden die Wiesenbrüter bei
uns immer weniger Lebens-

raum. Die ARGE Donau-
moos versucht zusammen
mit den ortsansässigen
Landwirten durch die Schaf-
fung von Flachmulden und
der vertraglich geregelten
Extensivierung der Grün-
landnutzung diesem Trend
entgegenzuwirken.

Die ARGE Donaumoos auf der
Landesgartenschau Neu-Ulm

ab Juni präsent sein. In Zu-
sammenarbeit mit „Weiden
FlechtWerk“ und „moos-
eum-Forum Schwäbisches
Donautal“ bietet sie eigene
Veranstaltungen an und
wirkt auch an Aktionstagen
des Bayer. Umweltminis-
teriums mit, zu denen die
Umsetzungspartner des Ar-
ten- und Biotopschutz-Pro-
gramms vor Ort in ihren

Pavillon eingeladen wur-
den. Ebenso vertreten ist
die ARGE Donaumoos im
Aktionsbereich des Regio-
nalverbandes Donau-Iller
mit den Themen Wiesenbrü-
ter, Biber und Kopfweiden.
Daneben werden auch Zu-
sammenhänge zwischen
Niedermoorschutz und Kli-
maschutz aufgezeigt.

Zur Umsetzung der Natur-
schutz-Ziele im Schwäbi-
schen Donaumoos haben
die örtlichen Landkreise und
Kommunen bislang ca. 55
ha Flächen erworben. Die
landwirtschaftlichen Nutz-
flächen wurden nach dem
Kauf unter bestimmten na-
turschutzfachlichen Vorga-
ben an interessierte Landwir-

Bewirtschaftungsverträge neu aufgelegt

te verpachtet. Wegen geän-
derter Bestimmungen konn-
ten bestimmte Teile der Nut-
zungsverträge in den letzten
Jahren nicht mehr finanziert
werden. Seit diesem Jahr ist
dieses Manko durch den
Einsatz der Mitarbeiter der
ARGE Donaumoos wieder
behoben. Nach Zustimmung
durch die Regierung von
Schwaben konnten an alle
beteiligten Landwirte wieder
Bewirtschaftungsverträge
ausgegeben werden. Den
betroffenen Landwirten dan-
ken wir für ihr Verständnis
und ihre Geduld.

Die Verträge sehen die Un-
terstützung von extensiver
Beweidung sowie die Neu-
schaffung und Etablierung
von extensiver Grünland-
nutzung unter gezielter Be-

Rinderweide vor Riedhausen

Wiesenbrüter ... das sollten Sie wissen!

Brachvogel

rücksichtigung der Lebens-
raumansprüche der selten-
en Wiesenbrüter wie Kie-
bitz, Brachvogel und Feld-
lerche vor. Ab nächstem
Herbst sollen dann auf ver-
schiedenen Flächen im Rah-
men des EU-Life-Naturpro-
jektes (siehe Infobrief Nr.
13/2007) Flachmulden an-
gelegt werden.

Soden mit Thymian aufge-
bracht, um die Wiederbe-
siedlung zu beschleunigen.
Die kommende Vegetations-
periode wird den „Heilungs-
prozess” rasch unterstützen.

Die Bauphase der Naulei-
tung steht kurz vor dem Ab-
schluss. Der Rohrgraben ist
verschwunden, doch noch
zieht sich das Band wie eine
„Wunde”  durch das Natur-
schutzgebiet. Die Bautrasse
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wurde dort nicht wie auf der
landwirtschaftlichen Flur mit
Gras eingesät, da die im
Naturschutzgebiet vorherr-
schende Vegetation sich dort
selbst ausbreiten soll. An
vielen Stellen wurden aber


